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Jäger wollen Wild füttern, 
damit es weg vom Dorf bleibt
Die Delegierten des Bündner Patentjägerverbandes möchten Wild davon abhalten, bis in die Siedlungen  
vorzudringen. Notfalls mit Futter. Und: Diesen Frühling wurden so viele Hirsche gezählt wie noch nie. 

von Ursina Straub 

In den vergangenen zwei Win-
tern haben sich Hirsche und Re-
he auf der Suche nach Futter bis 
ins Dorfzentrum von Davos vor-
gewagt, wo die Wildhut einzel-

ne Tiere erlösen musste, weil sie so er-
schöpft waren. Das möchte die Jäger-
sektion Davos nicht mehr erleben. 
Deshalb hat sie dem erweiterten Zen-
tralvorstand des Bündner Kantonalen 
Patentjägerverbandes (BKPJV) bean-
tragt, dass sich Jägersektionen in Tou-
rismusgebieten vorbereiten können. 
Sie sollen die Möglichkeit haben, früh-
zeitig Futter, sogenanntes Prossholz, 
bereitzustellen, damit das Wild – etwa 
nach starken Schneefällen – in seinem 
Lebensraum bleibt. Diese Massnahme 
soll zeitlich befristet sein und von lo-
kalen Hegeorganisationen und Wild-
hütern beschlossen werden. 

Der erweiterte Zentralvorstand be-
fürwortete den Antrag der Sektion Da-
vos. Am Samstag haben ihn nun auch 
die Delegierten der Jägersektionen an 
ihrer 105. Jahresversammlung in der 
Eventhalle von Graubünden Vieh in 
Cazis grossmehrheitlich gutgeheissen. 
Von den 73 Sektionen waren ausser 
einer alle mit insgesamt 165 Delegier-
tenstimmen anwesend. Organisiert 
wurde die Versammlung von der  
Sektion Miribi-Rhäzüns, die ihrerseits  
in diesem Jahr ihr 50-Jahr-Jubiläum 
feiert. 

Hochjagd wieder in zwei Blöcken
Zugestimmt haben die Delegierten 
zudem mit grossem Mehr den Jagd-
zeiten für die Hochjagd 2020. Sie soll 
in zwei Blöcken vom 3. bis 13.  Septem-
ber und vom 21. bis 30.  September 
stattfinden.

Abgelehnt haben die Delegierten 
jedoch zwei beantragte Neuerungen 
der Sektion Sassauna: Sie wollte zum 
einen die Jagd auf über zweijährige 
Gämsböcke verlängern und zum an-
deren erlauben, dass eine Jägerin oder 
ein Jäger, welcher mit seiner Beute ins 
Tal fährt, um diese vorzuweisen, glei-
chentags wieder bis Mitternacht in die 
Unterkunft zurückfahren darf. 

Als Gastredner gab der kantonale 
Jagdinspektor Adrian Arquint das Er-

gebnis der diesjährigen Hirschzäh-
lung bekannt. Total 13 331 Hirsche 
wurden erfasst. «Das sind 301 Hirsche 
mehr als im vergangenen Jahr», sagte 
Arquint. Und so viele wie noch nie seit 
der Beginn der Hirschzählung im Jahr 
1987. Die Jägerschaft, meinte Arquint, 
sei somit im Herbst gefordert. 

Verständnis für Tod fehlt
Die Jägerschaft sei überhaupt gefor-
dert, unterstrich Arquint, denn sie 
müsse sich der Gesellschaft erklären. 
Einer Gesellschaft, der das Verständ-
nis für den natürlichen Tod und das 
Töten fehle. Die zeitgemässe Jagd sei 
gelebter Natur- und Tierschutz, sie 

dürfe nicht zur Schädlingsbekämp-
fung verkommen. «Wir haben es mit 
Lebewesen zu tun, und ihnen möch-
ten wir mit höchstem Respekt begeg-
nen», so Arquint.

Jagdpolitisch brisante Zeit
Mit einer Grussbotschaft wandte sich 
Regierungsrat Mario Cavigelli an die 
Delegierten der Sektionen. Jagdpoli-
tisch durchlebe man eine brisante 
Zeit, meinte der Vorsteher des Bau-, 
Verkehrs- und Forstdepartementes in 
seiner Ansprache. Zum einen, weil am 
kommenden Sonntag in Graubünden 
über die Initiative zur Abschaffung 
der Sonderjagd abgestimmt werde. 
Zum anderen, weil man mit der Revi-
sion des eidgenössischen Jagdgesetzes 
über eine schweizweite gegenseitige 
Anerkennung der Jagdprüfungen 
durch die Kantone diskutiere und 
über eine Lockerung des Wolfsschut-
zes. Und schliesslich, weil voraussicht-
lich im kommenden Jahr über eine 
zweite Bündner Jagdinitiative abge-
stimmt werde, über die Initiative für 

eine naturverträgliche und ethische 
Jagd. 

Kritik bringt besseres System
Cavigelli stellte die Frage in den Raum, 
ob die Jagd von diesen meist emo-
tionsgeladenen Auseinandersetzun-
gen mit jagdpolitischen Themen pro-
fitiere. Er kam zum Schluss, dass das 
Bündner Jagdsystem heute einen so 
hohen Standard habe, weil es immer 
wieder hinterfragt worden sei. «Die 
Jagdplanung ist gewissermassen lau-
fend auf dem Prüfstand», sagte er. Das 
rege Interesse an allem, was mit Wild-
tieren zu tun habe, habe zu einer lau-
fend optimierten Fitness des Systems 
geführt. «Insgesamt haben die kriti-
schen Geister meistens einen nützli-
chen Beitrag zur Weiterentwicklung 
des Jagdsystems geleistet», so Cavigel-
li. Nur liefen die kritischen Geister 
nun Gefahr, dass sie den Lohn ihrer 
eigenen Arbeit gefährdeten mit einem 
Sturm aufs System. So würden die Er-
kenntnisse zunichtegemacht, anstatt 
die Jagd weiterentwickelt. 

«Die Jagdplanung 
ist gewissermassen 
laufend auf dem 
Prüfstand.»
Mario Cavigelli  
Regierungsrat

Anträge und Ansprachen: Robert Brunold, Präsident des Bündner Kantonalen Patentjägerverbandes (rechts), führt durch die 
Delegiertenversammlung in der Eventhalle von Graubünden Vieh in Cazis.  Bild Philipp Baer
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Falera klar  
im Plus
Die Gemeindeversammlung von Falera 
hat am Freitagabend die kommunale 
Jahresrechnung 2018 gutgeheissen. Sie 
weist bei Ausgaben von 5,75 Millionen 
Franken einen Ertragsüberschuss von 
266 000 Franken auf. Die Selbstfinan-
zierung beläuft sich laut einer Mittei-
lung der Gemeinde auf 1,07 Millionen 
Franken. Netto investiert wurden letz-
tes Jahr 1,55 Millionen Franken.

Bei den anstehenden Wahlen wur-
de Gemeindepräsident Wendelin Ca-
sutt klar im Amt bestätigt. Ebenfalls 
wiedergewählt wurde Geschäftsprüfer 
Gian Arpagaus; in der Kommission er-
setzt zudem Helena Cathomen Huon-
der den wegen Amtszeitbeschränkung 
zurückgetretenen Basil Albin. Als Mit-
glieder der Baukommission bestätigt 
wurden Manfred Darms und Maurus 
Heini; Renaldo Capeder ersetzt den in-
folge Amtszeitbeschränkung demissio-
nierenden Olivier Arpagaus. Jeweils 
mit grossem Mehr genehmigt wurden 
laut Mitteilung der Zonenplan Gewäs-
serräume und ein Kredit von 65 000 
Franken für den Ersatz der Heizung im 
Kulturzentrum La Fermata. ( jfp)

In einem Jahr eröffnet das Kantonsspital Graubünden in Chur den ersten Teil seines neuen Hauptgebäudes. Am Samstag nutzten zahlreiche 
Personen die Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten auf einem Rundgang zu besichtigen. Bilder Philipp Baer

Tag der offenen Baustelle: Ein Blick ins neue Kantonsspital

Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - DieWelt der
Pokémon wird lebendig! Im allerersten Live-Action Poké-
monAbenteuer.
15.00 2D Deutsch ab 6J empf ab 10J
Avengers: Endgame - Nach besorgniserregenden Ent-
wicklungen ziehen dieAvengers ein letztesMal in den Kampf,
um den Bösewicht Thanos zu besiegen.
17.15 2D Deutsch ab 12J
Glam Girls - Hinreissend verdorben - Tollpatsch
Penny verbündet sich mit der cleveren Trickbetrügerin Jose-
phine – gemeinsam gehen sie auf Millionärsjagd.
21.00 Deutsch ab 6J empf ab 10J

2 Gisht Mjaltë - 2 Finger Honig - Die Geschichte
eines frisch verheirateten Paares, das seine Hochzeitsreise
statt in der Karibik durch Albanien macht. Der Megahit in
Albanien und im Kosovo.
18.00 Alban./d ab 16J

Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
Ash Is Purest White - Die Liebesgeschichte zwischen
Qiao und Bin. Für fünf lange Jahre kommt Qiao hinter Git-
ter und stellt nach ihrer Entlassung fest, dass nichts mehr ist
wie zuvor.
18.15 Mandarin/d/f ab 16J
Stan & Ollie - Die Freundschaft zwischen Stan Laurel und
Oliver Hardy wird 1953 auf einer Tour durch Grossbritannien
auf die Probe gestellt.
18.30 E/d/f ab 6J empf ab 10J
Avengers: Endgame - Nach besorgniserregenden Ent-
wicklungen ziehen dieAvengers ein letztesMal in den Kampf,
um den Bösewicht Thanos zu besiegen.
20.15 2D Deutsch ab 12J
Greta - Eine Freundschaft zwischen zwei Frauen offenbart
bald dunkle Seiten.Thriller mit Isabelle Huppert.
20.45 Deutsch ab 16J
Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - DieWelt der
Pokémon wird lebendig! Im allerersten Live-Action Poké-
monAbenteuer.
21.00 2D E/d/f ab 6J empf ab 10J

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters
Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr been-
det sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

erotik.suedostschweiz.ch
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